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Von Prof. Stefan Iskan

Bei den Spediteuren und Kon-
traktlogistikern sollte Ten-
der-Management das Herz 

des Unternehmens sein. Doch ge-
nau dieser strategisch bedeutsame 
Bereich liegt oftmals brach. Dienst-
leister erleiden in regelmäßigen Ab-
ständen schwere Ausschreibungs-
Infarkte: Feuerwehreinsätze, nega -
tive Margen, Reputationsverlust 
und Frustration.

Sicher, die Abbildung einer saube-
ren Ausschreibung ist aus inhaltlich-
technischer sowie auch revisionsre-
levanter Sicht komplex. Kritisch für 
Spediteure: Die Logistikstrukturen 
von Verladern sind heute oftmals so 
eingefahren, dass es in Ausschrei-
bungen fast nur noch darum geht, 
Kosten zu stra� en. Spediteure und 
Kontraktlogistiker laufen Gefahr, 
Geld zu „verbrennen“.

Das geht aber auch anders, denn 
die Probleme sind in der Dienstleis-
terpraxis mitunter hausgemacht. 
Das Tender-Management ist aufsei-
ten der Spediteure und Kontrakt-
logistiker eine Grundlage für die 
Geschäftsentwicklung. Und damit 
eine Aufgabe des strategischen Ma-
nagements. Und eben nicht, wie in 
der unternehmerischen Landschaft 
zumeist vorherrschend, ein Erfül-
lungsgehilfe des Vertriebs.

Ressortvorstand Ausschreibungen
Dienstleister, die ihre Erfolgsquote 
(Hit-Rate) in Ausschreibungen er-
höhen wollen, müssen nicht nur ihr 
Tender-Management optimieren, 
sondern auch in Form von Geschäfts-
führungspositionen sichtbar machen.

Ein Vergleich zwischen Automobil-
herstellern und Logistikdienstleistern 
zeigt: Manager in der Automotive-
Indus trie kommen meist aus dem 
Engineering oder der Produktions-
planung. Sie kennen ihre Kosten 
im Detail. Entsprechend hoch sind 
der Stellenwert genau dieser beiden 
Fachbereiche im Unternehmen und 
die Quali� zierung der handelnden 
Akteure. Spediteure und Kontraktlo-
gistiker weisen hingegen oftmals auf 
Geschäftsführungsebene keinen ent-
sprechenden „Ressortvorstand“ auf. 
Und die Transparenz ihrer Selbst-
kosten in der Leistungserstellung? 
Sie ist häu� g nicht präzise genug 
vorhanden.

Wer als Spediteur die Erfolgs-
quote bei Ausschreibungen er- FO
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Ausschreibungs-Infarkt vorbeugen
Spediteure und Kontraktlogistiker sparen im Tender-Management an der falschen Stelle

Neue Aufträge aus Ausschrei-
bungen generieren und dabei 
Gewinn machen – das kann durch 
systematisch angelegte Arbeits-
gänge erreicht werden.

höhen und die Aufträge gewinn-
bringend abwickeln will, kann auf 
folgenden Ideen  setzen:

 � Unternehmensstrategie eindeutig 
festlegen (Zielbranchen, Kunden, 
Regionen, Lösungen)

 � Tender-Management in Person 
eines Geschäftsführungsmitglieds 
verankern

 � Konsequent nur Ausschreibun-
gen bearbeiten, die auf die formu-
lierte Strategie einzahlen

 � Auch „Nein“ zu einer Ausschrei-
bung sagen, die nicht lukrativ er-
scheint

 � Behutsamen und kritischen Um-
gang mit Logistikberatern und 
Software-Anbietern, die auch für 
Verlader tätig sind

 � Tender-, Key-Account-Manage-
ment, Implementierungs- und 
Entwicklungstuppe in einer Ab-
teilung zusammenlegen

 � Softwaregestütztes Tender-Ma-
nagement einführen und perma-
nent nachkalkulieren

 � Rigoroses Sichtbarmachen von 
Datenverfehlungen in der Aus-
schreibung und Nachkalkulation 
in Richtung Verlader-Top-Ma-
nagement 

 � Pro� s einkaufen, entwickeln und 
hochwertig vergüten

Ähnlich wie bei einem Produkt-Engi-
neering werden im Tender-Manage-
ment und damit zu Beginn der Aus-
schreibung Kosten und Pro� tabilität 
eines Auftrages festgelegt. Einheiten, 
die aus Key-Account- und Tender-
Management sowie einer Implemen-
tierungstruppe bestehen, dürften 
eine bessere Erfolgsquote, aber auch 
eine höhere Pro� tabilität aufwei-
sen, als wenn sie getrennt arbeiten. 
In dieser optimierten Konstellation 
werden das Erfahrungslernen von 
Ausschreibung zu Ausschreibung 
ermöglicht sowie Lernwerte aus der 
Implementierung in die nächste Aus-
schreibungsbearbeitung übertragen. 

Was die Tender- beziehungsweise 
Pricing-Manager anbelangt, so müs-
sen Logistikdienstleister umdenken. 
Sie dürfen nicht länger als Ausschrei-
bungsbearbeiter, Sündenböcke oder 
Kostenträger betrachtet werden. In 
die Intelligenz an diesen Arbeitsplät-
zen in Form von Menschen und IT 
muss investiert werden. Angesichts 
des heutigen Quartalsdenkens auf 
den Chefetagen sicher kein leichtes 
Unterfangen. (hec)

Prof. Stefan Iskan, Hochschule 
Ludwigshafen am Rhein

Veranstaltung

DVZ-Symposium
„Tender-
Management“
DVZ blickt zusammen mit der 
Hochschule Ludwigshafen am 
Rhein hinter die Ausschrei-
bungskulissen. Am 8. März 
kommen Verlader und Logistik-
dienstleister in der Hochschule 
zusammen. 
Weitere Infos und Anmeldungen 
möglich unter
www.dvz.de/tender

ANZEIGE

Organisierte Banden haben längst erkannt, dass Cargo Crime sehr lukrativ ist. 
Trotzdem kocht das Thema bei einigen Unternehmen sowie bei den Behörden 
auf zu kleiner Flamme. Fakt ist: Hatten es die Diebe früher vor allem auf beson-
ders wertvolle Fracht abgesehen, stehen inzwischen verstärkt auch Getränke 
oder Lebensmittel im Fokus. Sie lassen sich schneller zu Geld machen und 
sind schlechter nachzuverfolgen. Die Sicherheitsstandards haben sich in den 
letzten Jahren verbessert, doch Technik allein reicht oft nicht aus. 

Erfahren Sie am 25. April wie sich effektiver Diebstahlschutz umsetzen lässt 
und welche Investitionen sich lohnen.

Anmeldung direkt unter www.dvz.de/sicherheit2017

25. April 2017, Düsseldorf

SICHERHEIT 
IN DER LOGISTIK

KEINE CHANCE FÜR CARGO CRIME

JETZT  100 EURO  SPAREN
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